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Sonnenwende.
Es hat die Sonne im Glnthenkranz
Den höchsten Hitmnel erstiegen,

Die Auen im Tausendfarlenglanz
Und grünend die Berge liegen.

Hoch quillt die trnnkene Erde jetzt

Seit schaffendem Leben über;

III-Lin ihrem Bliihen fein Ziel gesetzt-
Sie thiite noch Vieles drüber.

Es rührt der Wald so voll, so weich,
Wie eine Jnngs.ran, die Glieder;
Sie Welt dnrchtönet ein ganzes Reich
liiisagbar mächtiger Lieder«

nd höher immer der Sänger reiszt
Des eigenen Liedes Klingen,
Als wollten sie, Voll vom tiefsten Geist,

Jhr Herz in die Lüste singen!

Aufwogen in hoher Mittagsslnth
Die glühn’den, sprühend-en Rosen;
Wer diichte zurück bei solcher Glnth

An der Veilchen schüchternes Kosen?

Es streckt, was heute ans Erden lebt,

Zum Lichte die höchsten Ranken,

Und zwischen Erde nnd Himmel schwebt

Der Mensch mit den hohen Gedanken:

Dein ist, o Seele, dies Wonnemeer

Und all die Unendlichen Stämme,

Dein isi der Frühling so lilütheuschwey

Und die irdischchimmlischen Träume;

Und ewiges Grün nnd nnendliches Blau
Wird Erde nnd Himmel dir färben,

Und irdische Blüthe nnd l·tininiliscl,ter Thau

Läßt nie Deine Jugend sterben! —-

Stlirl««, heilige Sonne, mir diesen Stamm,
Ch’ dn dem Abend begegnest,
Und eh« Du anderer Lande Sauen,

.:)iiickwattdeltide, wieder segnestl

 

Laß nicht dein liebendes Kind nach dir
Ansstreckeu die Hand vergebens,

Und halte, Du Ewige, fern von mir
Die Sonnenwende des Lebens-.

Wo die Erde umher so seltsam schweigt,
An des Baches verblühten Bordenz
Die Seele ihr Antlitz wundernd neigt,
Wie es so stille geworden-. —

So lang mir der Scheitel von Rosen glänzt
Und in vollen goldenen Güssen

Der Ltelslichsten Haar mein Haupt untkriinzt,
Unter warmen, lebendigen Flüssen;

Jtn Maien des Lebens laß mich schon

Um die Krone des Lebens treiben,

Und eh«« ich gesungen den letzten Ton,
Am rustigen Morgen sterben!

J G. Fischen
—-

Der Notar in der Falle.
5(S.chlnß.)

,Was Vergesset:,« sagte der Notar SIölei zu sei-

ner jungen Ehehälfte, ,meinst Du, solche Sache

vergesse man? Also zum Narren gehalten hast

Du mich, hineingessorengtls schrie Stößli, der Notar.

Da kam es dick ans, dass es dem Herrn Sstöszli im

Halse stecken blieb und er fast erstickt wäre. ,Ach

mein Gott, verzeih mir das, ich meinte es sicherlich

nicht bös, nnd Geld hin Geld her, hin ja« Deine

Lonise, und wie oft hast Du mir nicht gesagt, Dn

mir versichert, Du wolltest den rechten Damnen

geben, wenn ich keinen Kreuzer hätte, damit ich sehen

könnte, wie lieb ich Dir sei, und daß Du mich nicht«

wegen Geld nähmest. Jetzt sei doch anch nicht bös-

Du hast einen schönen Verdienst, ich habe Nichts nnd

Tante Spendvögtin ist ja so gut!‘ —- ‚Mio hinein-

gesprengt hast Du mich, ntich·, den Notar Stößlh
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mich'- gefangen wie einen Giinpe!.,,«;«;.nsdfz gelogcn,gc-.

heuchelt; ein sauber Weibsbild bist-) heute noch laß..

ich mich scheidenxundxzwarwegeinBaterland,f schrie

Stößli, der. Vaterlandssretmdx —- ,Das ist wahr,.

lieb warst ;D«u«niir—2.und-zu sterben glaubteichX schluchztc»

Louise.» »Es-w ,-; mir-» wenn ichDich nur. sehen,,

mit Dir.,reden.-könnte,-,wollte.ich gerne.sterben.. Da.

wuszte ichs-mir nicht ander-s sit-helfen;,als.-D.ich—.kotn-

men zu quscux wegen-einem Testament «,,audern-.:B.or-.-
ß

wand hatte ich nicht«-, Gehweg, wie es·katn.x. Bei-»

zeih 1nir,.3ws:li,,1nnGotteswislletn Sieh-ich will-«

Dich auf den.H;i11dett·itragen, Dirdienenbesser als;

eine Mqu, Dzu ·sollst.D-ich DeinzLebtagz nichtreuig

werden, » sollst , glücklich» sent. «-——- ,Geh mir- vom. Leibe«

Du Schlange , ,Du·:Pest!4 schrie Stößliz ·,bin blatuirt

für mei,n»Lebtag,,undz mit-· meinen Aussichten ist es

aus,,kann,zeiu..-gemeiner Schreiber bleibe-u,· während

meine Kameraden Oszber-hetkren.2sind! ’ Las-se mich san--

gen·wie.ein...Esel, und vouxweni.!«-Er war schreck-.

lich in seine.t.tt.-.Zorne,spNetarStölei fast wie. A»chilles, _‚

w,enn--ess2·ihn-recht.ankam-« Zu ihrem. großen Er-

staunen hörte T.giite.S.penddögtitt das—. zornige·(åse--

töne und sagte: .,Ho,spho,«,der. fängt -. srüh.. an, ‚mein

Spendvogt·,» selig wartete » nocl)·. drei . Wochen-» ehe-. er »

sein Hörnchen-. ze.ig·en—.wol,lt.e,s,aber. er. mark froh, , es .-

einzuz.iehen«,· Die .- Hauptsache ist« immer .- bie,.-‚ daß:

man sich «uichtz«fürchtet-.. Will igehn und; seh e,-«., viel-.

leicht weiß-dies Louisc noch nicht« recht-.-
Es ging » lange, bis der zHandelx .der,- Frau« Spend-

vögtin klar«tv.urde.s. Alls-sie »ihn.:endlicl)sfas:te,z muntex

sie lange»nicht,.-»sollte. sie-»-schezlten :oder.. lache1·c.:. ,Du..

abscheulich Mädchen Du, ‚was. fteflft. Dxtz an?.- wie

lonnte ..-Dir.:das« in . Sinn» kommen?.- schämtest«: Dich —

nicht Pl- Atem kWundey dass Herr ._ Stößliz plötzlich-« so

versessenskaunDichsi wars-. Konnte nichtbegreisen,-,wie,-

Dtt es ihm· angemalt! aber» mit 1S.Pe.ck·. fängt; man :

Biäuse.» tionnteedas.-Pressir.en nicht begreifen ; »aber-«

gedacht wir-d ers-« habe-n,.k er wolle Dich sichern , ehe der «

Tod oder-. sonst. Jemand: Dichis wegschnappe.;. Sp,
Eine ‚-

sauberes Geschicht-ex ist das .! HWie tverdenediexLeutesc

eine Freud-er haben-« das ist ein-. Fressen- stir-L sie-.

setzt was-machen PS So _ redete die Speuddögtinxiundx

die Andern kredetmstchs ‚um; aus-; dem linäuel -. der «-
Fährte. tönte nur« das-— Wptst : ‚geheißen, , Scheidencc

UND "«IUich-:XUUT’-ssgsHSUPtetib bringen ; wollte» ern-.

des HerrnStöszli.k ,W.ollte. michs doch besinnenygesi

Nehmen-Dingen soll . man zweit redeu,2- sagte nie;
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Frart.-S.l·vendvögtin.«s ‚über. an den Tod hätte ich

geda.cl·)t,.als daß-« Louise so was. einsiele, aber stille

Wasser sisnd tief,· heißt. est-. W..ie.. es gemeint war,

darau.s.—wirdrders.Ketkttk.klug.. Aberi z’Sach ist jetzt

so,.undrdrum2.wii·rde ich. michs drein schicken,. so« bös

ister eigentlich nicht«-« gegangen-« Nun setzte die

Spendvögtin HerrnStöszli auseinander, wie. er für

seinsLebtag zum Gespöttwiirde, wenn- er die Sache

bekannt werden-ließe, das wäre keine Rekonunandn-

titon für. ihm... Er hnbe ja auch gefehlt, und heira-

then-wollen, unt zu erben oder doch um’s; Geld; So

übel sei es· ihm auch nicht« gegangen,.ohn«e. Geld sei

Louise nicht, allweg nicht dun:1n-,-,wie-.-er habet merken

mögen, eine Frau fürs Ha-us·seisie, wie-selten Eine-,

wie es scheine: vielxgesundernalä man-« in »der letzten

Zeit hätte glauben-sollen;s. Mache -erein gut Gesicht

zur Sache,sobleibe-sei11;Cred-it.x. Louise werde Alles

ausbiete»us,.s ihn-glücklich zu· machen, und sie wolle auch

ein Einsehen .thun.i HerrStöszli war..zu sehr- Notar,

alsdaszsihnkdiese Rede nicht- hätte in Verstand bringen

fallen. ‚ Nach einigen . heftigen-· Ausrufungen — begann

er . zu kapitulirzenund czwar . nicht unter gar erschweren-

den-«- Bestinnntmgen, da er begriff, daß-«- Louise die

Lacher aus« ihrer Seite-.- hätte-. .Lo11ise-,. welche es schmerzte,

den; Schluck-; vou der.edlen.S.eel.e : ihres-.- Stöszli

so . schnell altgewischt szu sehen, nnd begreifen zu, Iniissen,s

bei}: nicht- sie,- sondern das -..—ver1neintliche Geld ihmdie

Hauptsache .- gewesen „ ,beg·r«iss»; buche auch.-,-i das-JE- sie _- die

erste .S:.ch.uld z an der-. Ge«scl·).ichte,znttd gut-: machen . müsse

mit :ganz-er-;S.eele, ganzem-Gemächte ; und · aus-» allen

‚Kräften. . Freilich legte ehe: erturim sich nicht plötzlich;

wenns ein Gewitter zweiterxziexhy hört- ntans noch» lange

die-. «Wolk.eux: grelle-m; aber: ess. gingA viesl—.besse"r«. als

man » hätte.«.; glauben-s s ollentz . ein-: vollständiger-; Friede

und gegenseitige Zufriedenheit; stelltenki sich is allmählig

ein.·.. Herr.S-tös;li. nahm-.- zu..ansi Credit,s,·i2onise m:

Fähigkeit, sich gehörig geltend :zn-.1nach.ens;;. HerrStlxßli

kamzs zu sbedeutenden Geschäften; seine Freunde . fanden

Lonise verflucht gebildet und schätzten-ihn-glijcklich,· daß

er: eine-. Frau -habe,—,mit ; welcher-. er-. ein vernünftig

Wort reden .kö.nne.·. Sie zstelilten sein Paar..vor, ,tv-.el-«

ches.w.nsk..gn,lt in;s.der-.Welt,s so daß-· wirklich Stößli

seine-r.-Louise, schon me.hr:als..ei-uun1l bekannt :hat,: er

wollte ‚nicht, ,das;- es.uich.t.so gegan.ke11·wäre;:.daß

Manne,- ‚wenn sie „fragt: :,Biu sich Dir lieb ?‘ antworqs

tat: .,Bon ganzem bergen, sast wie: dastatexlaudilt
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Kleine Zeitung.
Berliu,. Der sziuz von Preußen reist nach

Pitersburg in FaniilienssAngelegeitheiten.

Wie-— verlnntet,. werden Se. Maj.. der König,
wenn nicht. n.ivorhergeseheiieHindernisse eintreten, int-
taufe Der tiäihsten Woche sich iiachdeiusini schlesischeu
Riesengebirge liegenden Schlosse Erdutaitnsdori be-
geben,. um« daselbst einige Seit. znziibringen-«.

Der Hauptinhalt der österreichischen Cireitlar--
Depesche vom-. 28v. M., an- Preußen nnd die-deut-
schen Höfe, ist, Deutschland neue Berpslichtungeuaufs
ztierlegen,.die über Den. Vertrag vom-ZU- April v.,.
J- und den Zusatz-Artikel fortgeheit:·- rückhaltolose
Anerkennung der österreichischen Politik, Aneignung
der vier Garantiepunkste und Beibehaltnng der.d«i«riegs--
bet:eitschast.

wenn, 5»-Jiili». Ein Jiihnfinnig erwollteiin seiiieiu..
Geourtsorte Stupia in .Poseii rinf Grund feiner fixen sozia-
len Idee: (iinseriu Herrngott fein Wille und .dein.Baueru..
sein reifer) das. Doiuiniuin .nnD Die. Pfcirre säiiiiiitlicher Be-
utgungen berauben und hatdeshalb dein Dotniiiiuni aus zwei .
Bewerten zireixSchennUUnw dein Geistlichen eiiieScheune
angeziuidet, ‚woher die. Ocheuiie eines Batterii..ittit ver- -
brannte...

Hamburg, 5. Juli. . Die englische -5Jie.gier.nugsp
has-Seine List ersonnen, die-»Schwierigkeiten bei Der.
Anwendung der deutschen-z Fretiideulegsion · zu .besei.ti- -
gen.. Sie beabsichtigt.«fi"tr den Sommer Extrasahrten .
von zHaiuhitrg nach Helgolaiid für. Die - Person . zu ..
8« Sihillång Hamb« .Ceiir....(6 Sgt«."i, , nun zurück-.-
ebenso.. Dieses ungemein geringe ’bii-ssa.g»ge.ld«xwird·

P
.

Die Freuuenz in. nie ; erfahrener . Weise . vermehren, .
Unter diesen Meuscheusiiiiissen .hossst,iiiaii bessere Werde-.-
gesihäfte..-als bisher .- zte «iiia.chen.i

Paris, ,4. Juli. . In zdeus leisten Jituitctgeirsind :-
an Den : Departements-. Der. Qberzldsaroiineund des

.-

Arr.i.egse, welche un z Spanien- grenzeu,·. ittiisseiihnsste
Beihastungen von e Karlistens - getiia.chti. ioo-rde.n.;. Juri
diesen ·ztvei»..Departeineuts ist ‚Die. legitiinistische ‚wir, -
tei sehr stark und uiiterstützte«die.«3iarlisteu—. . Als
man sie in zFoir verhärte,erklärten sie;al1e, dirsisieix
in liatalenieu erwartet« feiert, wo der: Ausstand ‚Dr.- .-
giiiiisirt sei...

London« Utitersiichungz gegen-i Die Seiniitagsk —
Vorsalle ttn.·. Htsdessknrkz (vergl.;9.«!.t;. 53).· Der Sonn- -
ta.giZ-Craiv.all hatte sich.k«iaiii letzten ·S-ou-n:tagc,»niilit.
ohne Qontlikte sniitiderxgklsolizei,..wied.erl,iolt. . Gegen «
104 Personen wurden verh.as.tet...

Von der Sinne-‚2,6. « Jung-.
notienkboote haben fünften s(ni:eht thokgst brittbnrsdirt -

Vier- ·.-engsslische K.x, -

.
-
s

und- sener .- Stade i starke r Besehädigungeus ziigesügt,»
Anstein liegt —. am... bothnisschen i
närdlieh v Der Abo; in .;F«innlauds.:..

Jn KssllstautinopeijElsat.eineFeiiersbriinst 3000 i

Me.erb.ns·en, ., etwas

Häuser in die Asche «·gelegt».. —- Kertschxslestehtnichti
« v O .« n o . ,ein-ler eine;s-0·eueis.b.runst,»die« am. 14. Juni anrühren), ,

und. . Der. rein Einhalt . gethan .tvurde,.- hat „D ie.. . Stadt-: .
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vollends zerstört. Anapa ist den Ciregssiern Liber-
lasseu werben, nachdem Die Zerstörung der Befesti-
gnngen vollendet war. Die Bergbcwohncr heimw-
higteu den Rückzug der Aussen — Tie russische
deitvallerie und Jusanterie, welche vor Eupatoria ste-
hen,. scheinen eher vorhanden, eine Reserve-Anna zu
bilden, als zutn Angriffe bestimmt.

Aus der Strim. Von der Stimmung im La-
ger Der. Alliirteu vor Sebastopol möchte Folgendes
eine. Andeutung gebeu:-.Adniiral Brnat äußerte an.
einem Zuaveu, wie er glücklich sein -werde,-t,die. Flotte:
zur Heinibringung Der Armee,:zu-.verivenden.. Wenn-
das so fortgeht,.. antwortete.der—.Zuave, ‚.f‘einnengeie'
Die Armee in einer Schaluppe zurückführen-. —- Die
Russen sollen die-zwei Siraszetibesetzt.hab.en,s,welche«.
von Achaltzil und vout Ararat .gegeit.sEr-zer.uni. fäh-
reit. Tut-eh diese unerwartete«D.iversion wurden Die.
Türken in .der.-Flsci.uke und in. dein Rücken bedroht
und mußten Stare räumen, ‚nm- Erz-erinn-. zu rDeeten.
Williaiit«s. Paseba» nannte einen s Ziisaiiutieustosg mit
Den: Rassen-, eine . sichere . N.iedi:r1nge,., vermeiden ;« . er .
siiiiiiuelt .seine-..-T.rnpso-eu und Berstiirkuiigen .. in Erze- -
rittii..itnd. hält..die-.. Verbindung mits- Trsapezuut und .
Einem .anirecbhz— Das—ztoischeitx:)li·abat und .sier.tsch s
zusaininengezogene yrussische .BeobachtiingGCerps. hat-«
ein befestigteIsLager.z.wi.schen den : Dörfert . Argiui
und; ·.«. Sudschiut Rings-»dem gri· seen .Wallei „besiegen, ..

 

Notizen : - ans-. der « Provinz-»

N«Mrodc,-. ,:-3. Juli-. EinetrnurigjeKundedurchslog s
gestern .iii den :?.S·-or.:n-ittag.sstunden- unsere Camp Zwei :
Arbeiter , .friiher. iiu einer. Stube itvolinend ,« hatten sich-«-
Fiauiilieiiangxelegensheiten halber .(sie..sind: Schswäger.s- ‑
leutei entzweit..:. (Sichern -:friih „man: Der. . Eine-mach Hi
Dem. sogenannten -:E-xer.zieriplatzes gegangen-,- ‚im .er.. - zittre zi

Grasniahen ;:ged«tingxens.r man. . Der» Andere-, der-. . sich .z
inkder Linde schon ausgesprochen haben .-.soll,. .er trer .:
sieh-— . heute; einnmlxxiait seitutnden rächen ,: ,war-.ih.tti man): —-
gesolgt iiuserszsolslseudertex in einiger: : Entfernung . einen i
Stein«ii«.ich---jeneni., ohne ihn.;zu.treffen.rx. Nun ståirzte :
en .ni.it:. seiiieiit-.S.tocke. jibee .ihn:her.s,-. ,ihui..eiitp»t."in-dl·iche .:

Schlagespüber den- :Riicken .;beibr.itrgend.«. Deus-ingen-
grisfeue«,. ‚Der. ‚eben ztnit idem-. Schärfens .sei-tier.. Sense:
beschäftigt war-, , sucht sieh-«-durehkaorlialteir der-seidene
zu schiitzeit,.; während jenerdiese .Wciffse..·ergreift-Zwei :
sieä.-seineiisHänden-zu entivinden..su«ch-t,:. S·iideiii.«s"ie so o
rin gen, stösz tspeiuek unglückliche WendungdesmspA n g re i s.
sesr »die-:Sensenspitzex zolltiess iii.-.:de:i-isLeib.-, daß-die .-
Eingeiveidje -.herau.sauellen« . Von h ersbeieileuden Leuten ‚i.
wurde „Der.Äiermunbetenlmin;feinerrnirbt fernen Wol s -
unug · geselsufit,i ,wo -es. s.-erst nach lau-gen Bemühungen si
tneherer Aerzte . und -.nach.. Erweiterung 1; Der. ; Wunde .
gelang-, , die.. Eittgeiveiderx ztirückzudrängeii. i. Indessen i
wird an seinem Auskommen.:gesztveiselt.k.. Der-Andere ;:
-—— wieg. es.««schein.t,s _ Utisehuldige — ist einstweilen
gefäiiglich» eingezogen. . — So ..·erzä,hlt..ntim isich. Die.
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Begebenheit ·von Mund zu Mund. Das 9W)“t
muß die Untersuchung ergeben.

Oppeln, 6;"Juli. Der Bau einer Eisenbahn

VVU Opppln nach Tarnowitz hat die Genehmigung
des Ministeriums erhalten, und dürfte noch in die-
sem Jahre begonnen werden.

Beuthen. Ein widernatürlicheres Verbrechen,
als folgendes, kann es wohl nicht leicht geben. Jn
Königshütte hat im Laufe dieser Tage ein Vater
sein leibliches Kind in den Schacht einer in Brand
gerathenen Kohlengrube geworfen. _.
einer fo unglückseligen Verirrung, deren Ursache Kum-
mer und Nahrungssorgen gewesen sein soll, ist- bis
heut noch keine Spur wieder aufgefunden worden.

Man meldet aus SvRünftcrberg: Am 2. wurde
unsere Stadt, mehr aber ein Theil der Umgegend,
Von einem furchtbaren Gewitter mit Hagelschlag und
heftigen Regengüssen Betroffen. Die Schlossen hatten
diesmal nur die gewöhnliche Größe, fielen aber sehr
dicht und in Menge und haben meist nur den nie-
drigen Feldfrüchtem Gerste, Schooten, Kartoffeln,
Grünzeug 2c. geschadet. Jn Eichan tödtete der Blitz
eine Frait in der Stube, während sie nahe am Fen-
ster bei einem Tische saß und in einem Buche betete.
Die darin befindlichen Kinder hat er stark betäubt
nnd einem Hunde die Haare versengt.

 

Dreistlbige Charakte.
l.

Murmele aus kleinem Kreise gezogen
Wandle ich sruhigs ein freudiges Sein,
Tanze mit unanfhbrlichem Wogen ·
Kosend und singend den wirbelnden Reth’n.
sStädte begriisz ich und Dörfer und Fluren,
Küsse die Wiesen, durchziehe den Wald,
Bis ich mein Leben mit all» seinen Spuren
Größeren meines Geschlechtes gezahlt.

2. 3.
Nicht ans der Erde Schoosze geboren,
Ward ich gebildet von menschlicher Hand,
Diene zum Spielwerk dem kindischen ‚Sporen,
Trage den Krüppel ·iti’s ferneste San).
Holland-s Bewohner, — durch ssnmpf’ge Gefilde
Seite ich schneller sie ohne Gesath « .
So auch verschieden, hier einfach Lobe-bitte,
Söiet’ ich mich dort est als Meister-wert dar.

.-- « « L 2. 3. «
mich-tief}, mit einfachem Schmucke gezieren
Jst meines Körperchens schlanterer Bau.
Tansendmal hab" ich die Wellen berühmt-,
edit-E mich ergbtzt in der Wiesen Thau.
Lebettsvull -geh’ ich in Höer spazieren,
Schwinge mich freudig »dann auf in die Lust,
Bis mich des Winters eisiges Nühren
Ju eine »se.rnere Heimath ‚ruft, -

Br. (Magen.

»Aus Stadt und Umgegend.
il- Aus der Sitzung der S—t-adtsverordne.ten.

‘ Waldenburg den 3. Juli 1855. ««Anwesend» 12 Mit-

.«glieder. Die Vers. nimmt von retsehtedenen Mitthetlungen

W

Von dem Opfer«
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des Mag. Kenntniß. —- An Stelle des abgegangenen Ei-
chungsamtsssRendanten wird der Kaufm. Kuschel gewählt.
-- Mag. theilt mit, daß das königl. Niederschles. Bergamk
von dem weiteren Verfolgen der Reclamationen der Berg-«
leute, wegen Erhebung des Einzngsgeldes, Abstand genom-
men, da die königl. Regierung eine Befreiung hiervon nicht
anerkannt hat. — Der Vorschlag, die bedingte Aktienzeich·
nnng von 9500 Thlr. zunt Bau der projeetirten Gebirge-
eisenbahn in eine unbedingte umznändern, wird nicht ge-
nehmigt. Die in Aussicht stehende General-Vers der Ac-
tionäre zu Greifenberg soll durch den Bürgermstr. Vogel,
im Behinderungsfalle durch den Kftn. Tielsch beschickt
werden. —— Gszegen die Anstellung des Nachtwächter Tschir-
ner wird nichts eingewendet und vou der neuen Einthei-
lung der Stadtbezirke unter die Wächter Kenntniß genom-
men. —- Jn Folge einer an den Mag. gerichteten Ansrage
des königl. Kreisgerichts wird beschlossen, daß demselben
die im alten Rathhause befindlichen Gefängnisse sowie die
übrigen darin enthaltenen Lokalitäten, wenn solche zu städ-
tischen Zwecken nicht-mehr gebraucht werden, von jetzt ab
noch auf zwei Jahre vermiethet werden sollen, falls das kö-
nigl. Kreisgericht die deshalb nöthigen Baulichkeiten auf
eigene Kosten besorgen läßt, die Verwaltung selbst über-
nimmt, eine entsprechende, noch näher zu ermittelude Miethe
zahlt und bei der kgl. Neg. ausmittelt, da das Schindeldach,
dessen Wegschaffnng bis zum Jahre 1 57 geschehen soll,
noch länger bleiben darf. — Von der Appellationsschrift
in dem MitbaurechtsiProzesse contra Fürst von Pleß wird

n

« Kenntniß genommen. —- Auf Antrag des Mag. wird be-
schlossen, um nicht noch länger uneinziehbare Reste fortzu-
führen, die beim Verkauf des Schlaubitz’schen Hauses aus-
gefallenen und durch die Kaution nicht gedeckten 60 Thlr.
29 Sgr. 3 Ps. niederzufchlagen. ——— Die Unterstützungen
an bedürftige reisende Handwerksgesellen sollen in der Folge
nicht mehr durch hierzu bestellte Bürger, sondern durch die
Känmterei-Rend.antur erfolgen. — Jn der Wasserentschädi-
guugs- und Wasserleitungssrage wurde beschlossen, das am
15. April 1853 getroffene Abkommen mit den Privatbrutp
nen-Besitzern aufzulösen und eine neue Vereinigung zunächst
etitht zu bewirken; diesen jedoch baldige Anzeige hiervon
zu machen, mit der «Ma.hnung: ihre Rechte nun selbst zu
„wahren, da sie keine Ansprüche auf mehr Wasser an die
Kotnntune haben, als bis jetzt durch die bestehenden und im
Gange befindlichen kWasserleituugen geschafft wird. —- Jn
»der Scheunengrund.ab.tretungs-Sache wird Mag. ersucht, mit
denjenigen Besitzertu welche ihre Grundstücke für den von
dem Kreistaxatoren festgestellten Preis der Commune über-
lassen wollen, Kaufverträge abzuschließen. —- unter mehre-
ren Steinchen, wird das des Gefangenwärter Gruhn, die
Verpflegungsgelder Von 372 auf 4 Sgr. pro Tag und Kopf
zu erhöhen, für die Monate Juni und Juli .deserirt.

W.aldenburg, 9. Juli. Heute Nachmittag war Se.
sExcellenz »der Herr Minister o. Bo-delschw-ingh,, in un-
serer Stadt anwesend und begab sich nach turzem Aufenthalt
mach Landeshnt. -—— Ein ältlicher Mann .(-G.ebauer) verun-
glückte in dem Bogt’fchen Hause durch einen Sturz Von der
Treppe »und brach das Genick. —- Am Sonnabend versuchte
gini hiesigen Gefängniß .eiue·Gefangene durch Erhängen ihr
Leben zu enden, wurde aber zeitig genug abgeschitittett. -——
Der wegen Verdachts {am Morde des Bauer Scholz in
Reussendors bisher verhaftete Sch. (Vergl. Nr. 4 und 30
d. Vl.) wurde wegen mangelnden Beweises entlassen.

Personal-Chronik Deri Gemeindebdte Wilhelm
P erku hn zu Weisstein ist als Gemeinde-.Steuer-Exekutor der
Gemeinde Weisstein und der iGenteiudebote Benjamin
sErler zu .Ober-Salzbrnnn als Getneinde-Stener-Exekuto.r
Ider Gemeinde Ober-Salzbrunn ·-vereid’et werden.
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Waldenlsurg, Mittwoch den H. Juli -1855.
k. I'LJ unmmmna.1:th .
 n—n' www-s- x.,

2% n e e i ev n.
Käriftigen Sonnabend Vormittag m Uhr

werden im hiesigen Waagelotnle unsers Rathhenses
seine Stocknhr, ein Blasebalken, 2 Sebrnubsröcke, eine Parthie Giganten,
Regenschirme und mehrere andere Sachen

an den Meistbietenden gegen sofortige Banrzahlung öffentlich Versteigert werden»

Waldenburg den 10. Juli 1855.

Sonntag den -.s5. Juli früh 10 Elbe:
Christkatholischer Gottesoxenst unter Leitung des

Herrn Prediger .Vogti)er-r.
Der Vorstand-—

WeieiseeoMJeät
Den .19. Juli d. S". findet das Waldenbnrger

Missionskfest "für die Ausbreitung Ldes Reiches-Gottes

unter den Heiden statt.

 

Es beginnt Vormittags Um 9 Uhr in der evan-
gelischen Kirche in Waldenbnrg.

Das (Sinnflut des Psaldenburger
TNifsionss-Hil..fse)ereins.

Ehrenerklärmigr
Vor kurzer Zeit habe ich die Frau Hedwig Blü-

niet aus Altwasser beleidigt und nehme meine Aus-
sage als grnndlos zurück. «

 

Gar-offne Birke.

Freimrltrge Werke-tote
Kiinftkgen Sonnabend am den 14.Iuki

Nachmittag von 2 Uhr ab,
werben «im Gerichtskretischamxzn Neu-Zatzbrunn, di-
verse eichene Fässer, Tonnen, ein gutes Reitzeug
Kutschen-Geschirre, Handwerkzeug, Nishi-l n. a. Gegen-
stände gegen sofortige- baare Zahlung an den Best-
.bieten-den öffentlich ver-steigert

Nothwendiger Ver-kann
Das dem »Schnhmachermstr. Nasini gehörige

Hans Nr; 30 hier, abgeschatzt .an .743 einen.
soll am H. d. 93i. Vortriittags Um ‘l'l Uhr
an ordentliche-r Gerichtsstelle subhnliirt werben.

Waldenbnrgden ·7. Juli 1855.
Hexereien

Lichts-ihrer- nnl Meiner
(.-åDl-7eejforeeseegeeKeäeeeeJ

 

 

werden in meinem Atelier „max; Palme« beim
Herrn Kaufmann Drzensla taglnh von 9...-3 Uhr-
aus!) bei trüber Witterung, aufs Sanberste ange-
fertigt von Härcchchätb

e Bensrerlen, Steht-ej

Der Wkagisirnt

ZWEI- -Es ist in unterzeichnetem Verlage erschie-
nen sowie in allen Buchhandlnngen zu haben:

Mc Heitmeg der Athennngse
Organe Media das Was-ler-

Von
III-Barke von (Salami), .

IVorsteherin der ·Wasserheik-Anstalt zu GörbersdorfJ

8. in Umschlng -brochürt.
Preis 3 Sgrn

“4*”;—

J n h a l· t.
v««·C’.Hittleitung. I. Der Organismus. II. Die Lebenskraft-

lll. Ihre Einheit. IV. Das -Wefen der Krankheit.
V. Das Heilerr VI. Das Heilmittel.

Das System der Attiennngszorgane.
„A. Ihr-gesunder Bau und ihr tedendigcs Wirken.

I. Die Luftrdhre II. Die Limge.·
IV. Das Gefäßsystem V. Die „baut.

B. Ihre Krankheitenl . »
I. KehlkopfkEntzündnng. a) Mute Kehlkopfs-Entziin--J
dung. h) Clsronische Kehlkopf-Entziind1111g. c) Hei-»-
·lnng der Kehlkopf-Entziindung. U. Luftröl,)ren-Entziin-

III. .Das Herzo,

innig. Kur der Luftröhren-Entziixidriiig.- III. Lungen-
cntziindung. Kur der 91mgemfi‘l‘ntgiin‘enng. H. Brust-
fett-Entzündnng. Kur derVrnstfell-Entziindnng. V. Heile-
Entziindnng nnd deren Kur. VI. Amte-Herz- sund Herz-
sbeutel-Enrziindnnq nndderselkbenKnn VII, Herzklopfen,
dessen Linn UM. Krankheiten des Gefäßsystems und
Kur derselben. IX. Krankheiten «--der Haut (fieberhafte.
«Hairtarisfcl)1äge). X. Fieberlofe Heeutausschläge.

kVorbeugnng der Isärankheitein
Diese Brochüre enthält Ein gedrängter Kürze,

iaber in populärer Darstellung, eine höchst Über-
«sicrtliche, wissenschaftliche und unt-errichtende Be-
schreilsnng der- 21tl)tnnng’s-Oraan«e, deren Krank-
theiten und Tihrer Heilung durw das Wasser, einein
in neuere-r Zeit, seine-r gründlich wirkenden, die
Lebenskraft kraftigenden Heilkraft wegen, immer
mehr in Aufnahme kommenden Heilmittel und
dürfte ihr Inhalt Leid-enden ebenso nützlich als

{Eulen interessant sein.
Walde-Murg R

Buchdrneketrei 00216.5. Schlögels
(Sieben.



 

 

Dort» wo; Najaden ihren Quell verspriihcm «.;-»---;·-i
Wo Kranke und» Gesund-e sich begrüßen- Ä}: BE eäd er
Dort sah ich Dich in« Jugendfülle blühen. «"’ T’ . . . ,

Jch sah in Deinen Augen« ach den« süßen, · ._ Portraitmaler ans Dresden-
Ein nie geahiites. zauberhaftes Feuer, . « Ist In. Salzbkumi Im beutfcben Hause On-
Jn meinem Herzen sühltk ich Lieb’ entsprietzen.. gelangt Und empfiehlt sich während der

Jetzt ist. mir; eines mir auf Erden theuer,v Saispkl geneigten Mufträgen.

Nach zweien Sternen heb’ ich meine Blicke, - - s s- «

Sie sind mir-» seich- um) Lebensiusk-Emeuek., D Teiiiz-Uiiteiirieä)t.
» , » . » · en- gehrien Bewohnern Waldenbnrgs und

(in-aber nmk Dein blauer FlugeIFJIeW zUFückO Umgegend, beehre. ich mich vorläufig die ergebene
« So will ich leicht-. dis, eebens Buiden tragen Anzeige zu machen, daß ich im Laufe biefeä Mo-

. . . s. . ' ;«· » . . . .Und nichts mehr fehlet wann. Öu meinem Gluckin Rats hm. emtrefien werde-« um umher einen gebt:

Denn fäl·)’ ich Dich in- meinen Zuknnfstagen Cursus.- derI neuisstm
O holdes Mädchen,» lieblich eingeivoben, saso II :Tässz8
Die trüb und diister durch einander lagen; ‚ « . · .. . . .
Sie bellte Eos Lächeln mild von-„oben, ZUT eWffUeUs Das Naheskk b“ memem HERle

El Hätt-ein
 

   
Mit-— dein heutigen Tage-» erossne ich m— meinem, an: der- Gordius-Straße belegenem l?)

durch Neubau vergrößerten Hause, Unter Leitungmeines vormaligenZögliiigs,, Herrn H..Berg-· - ’
ei

  

mann,»eine Commandite meines. k' -

” h" < - · 9 « - m. 5 -. 9 —- .. x · {ab - s ei . . 1- h3 k-, LSpeisen-sein Reime-TM- iibiiksi ii ä i
O (»,.9

» » „

Gegnern-Zeni- » Y»
Verbimden mit: «

VWJJ ENGEL-» Bemer- nnd-
Gegräiiiienynnåieie

«. · ‚stag- Brod. werde ich aus« der riil)nilici)si-b·s.kanntew Biickereij des-«- Bcickeimstr. Herrn-;- ,
, J 3.1” tzkn in Aktwassexn b.eziel)eii, nnd intens« ich dieses neue Etablissement dems- geehrten. in-. „f
- T- um} auswärtigen P.iibliko,« zu- geneigter Abnahme bestens empfehle-« Versichere ich im Voraus,sj
« daß-. sich auch mein Geschäftsfirmen Heir: Bergmaiinz den von mir seit einigendreißigJahren -

fcfigelmltenen Grundsatz Der firemfien St'eeuitö- als,L«eitstern.;dienen lassen. unb. sich-s dad.urch,, U
sowzet durch freunblid)_e‚ Bedienung dass- Vertrauen meiner; iverthen.21.biiel),mer. zu. Verdienen,

, bestrebenwirdi «
Waldeiibnxg den; 11.. I»«Uli.1855«n Carl Louisj Sichöbklh

   

     

 

  

 

· .,««··--.-.J . _ H't_________ Ü'

.
«-

qvvkann-. als-.- sichM Hülfe-: Iederinxannz das Du,

« DE — I:o ‑ "’lcite’sche Aussenseite-MAY von

l'geßg IT HEFT Sen Tmugvtthhkharch in Alteiifeld iiisTl);iii-in-

‚ V | . g«en,·welch,es bei allen Fernrer Von Migenkrankheiten

sicher-Ikräftigdeschknklllwkkkh a.ng·i«i·ath,enwerden..——. Es ist mit. Fiixrstl Privilegium belieben und. kostet-,

Nebst- Gebrau.ch.sanw.eismlg. Unter. Franko Einsekidiin,g: ober. Postnarbabme blos 10 Tgix a. Flacou und-»-

ssi MIN- ächki zu-bezkeh.ev.d011 Trangott Ebrbznrdt insWtcnfeld in-Tburm«gen..
Aufträge für-. hier und Umgegend iibernimiiitziinn besorgt schnell ohne Portoerlzeiyung

Salsziinn imsiini 18553.. (4:. Fo. spornwa



 

a Stiick

- mit

Gebr.-Amveii
3 Sng

haben bei

7 3111111331311.
Rechten Meeren die '/2 Pfund Flasche-

ercl Glas 7'/ Sgr.

Feimen braunen Samt: Kassee, unter
Nr. l pro Pfd. ll Sgr.
F einen gelben Japa, unter Nr. Q pro

Pfo. 10 Sgr, in ’/g Pfd. - und 1/4 Pfd.·Packeten

osskrirt stets frisch gebrannt Und in wirklich rein-
schmeckender kräftiger Qualität.

Zur Bequemlichkeit der hochgeehrten Badegciste
habe ich auch davon eine Niederlage bei Herrn
Ferdinand krellendorf in Altwasser zur
geneigten Abnahme errichtet.

Die Handlung ,,zur Palme«
in Waltenburg.«p

  
 

  
ist wieder angekommen undVerkauft im Einzelnen1.11.1111 LOtietdltarij

Direct 111113 Ungarn
empfin ich eine Probe

Zipser Käse
und- empfehle denselben besondere-·-

Waldmburg. F As Wiittmnnm

Nicht zu uberseben
Eins-»- Vater-: Vonö3 Knaben-, im Alter Von 6„

8 und ll 311111ren- welchen- es durch Famielienver:

1111111111111nicht:möglichist,Die:elben zu erziehen, bittet:

kinderlose Eltern-. dieselben an Kindesstatt anzunehps

men; Naheres in der (ErpeD. der Gebt-Bl:

AechteBrenter- n...-Hmnbnrgers
Cigarren nnd Tabaks-

empfiehlt detmhoebgeehrten ins» und ausweirtigennz

Publikummunogltchst billigen Preisens »

J«Kche-

1111.1Bergfrieden zu Allnvasserx

EineStubexmit Ali-eve, Keller und Kohlenremise:

ist zu· vermiethenaund Michaeli.izu beziehen-:beiz-
(S. Brödel..·

Waldenburgz im Juki 1855.-.

 

. o, . z « , f-[ J Is

11111111111 s ratsam-schi- Erdnnha leise
ist ais ein hochst wohlthätiges, verfchönerudcs und crfrifchendes Waschmittel aner- einemUPackc
erkannt; sie ist daher zur Erlangung und Bewahruug einer gesunden, « weißen, satten

unD weichen Haut bestens zu empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität stets ächt zu

Robert Engelmann in Waldeubutg

4Stück i-

10 Sgr.

Frische Preßheseu
in guter Qualität empfing wieder und empft"el)lt’..;T’

Waldenburg. 930b. EnchMUUUOE

. Ein junger Rebbock steht zum
Verkauf im Gasthof zum schwarzen
Roß in Waldenburg.«

Politischen Gries»
in bester Qualitat; empfehlen das Pfund 4- Sgr.

W ‘ o

1111111011113... er A Viert-trauert
J. C. Altmamn

erkattss-«thtzetge.
Indem ich be11511d11153e,. die m--ir:1etztskgehörig·e,

auf 2993Thlr. 18 Sgr 4..Pf·.· geriehtlichsabgefchätzty
in Freudeuburg Waldkenbnrgergi Kreises- · gelegene . Mehl-
und Brettschneidentitble.aus..freier« Hund« sofort zu. 11er: -
kaufen-,können sich- Kauilustigek zu jeder Zeit um Die.

näheten Bedingungen festzustellen und das Kauf-IN-
fchäft selbst zu Stande zubringen; 111meiner Behalt-.-
sung im Gasthofezutn schwarzem Adler drüben...

Schweiduitz... GottliebkSommer-·
GasthofbentsertundHolzbandler

 

...-...- .---------.·— ...

3 Berandetnngshalber steht-:eine Ftetstelle.·.
„ja-111111mit 35 Morgen Acker; einerWiese,xein Obst--
«.:··-«···«.· gartetr 11.. etuoas 3111111111511einer'CdnneDeo
Werkstatt mit todtemssx und lebendeut-«- Judentarium..v
ans freierzHand bald zus:verkaufen: iliäherecAuskunftIz
ertheilt-« Sorgau den« 7«.7« .Juli 18.).)

' F W« Vogel, Sci)neider«-"ntstr.«.f

Eine Stube nebst Alt.srove ist zni vertniethen und.
311.: Michaeli zu beziehen bei
« Waldenbnrg.. W. Johmwtfcblermetsten

« Eine Oberstitbeift zu: vemuiethetr unde ‚311.. Mig-
61:11:11.31 beziehe-m bei-i

Denn. Atti-Irge- Badeanstalrsesttzertm
Waldenbltrg den « sutxi 1872.55 '

Cinc-Salbe mit Aikove utbstZubehor ists-i
311:: vertniethen undMichan zu beziehen-i D1211

Völkch, Steiger«

Wohnungs-Aitzeige.. -.
EineWohnungg; bestehend ans zwei Stichen-»Mehr«

Kammern nnD. Beigelaßz istsi..-zu; Vermithen und zur-;

 

« Michaeli zu beziehen beim
» BackermetstertWentfch

Waldenburg den3 Js.nli.1855«



 

 

EEU Pkkmino, nach neuester COUstMCHDM steht
zum Verkauf in der Wilh-Noch in AltFas-ser.j

Jn dein vormals Pfliicker’scl)en jetzt sEichborip
scheu Hause sind Wohnungen zu veriuiethen und bald
zu beziehen.

Waldenburg den 3. Juli 1855.
Sei)iiizenhofcr, Administrator.

    

._.-————-— s   
 

cis-;- HnszJagdkaksgiistzgdgwegngnagtz
E Eine Stube mit Altove istzujoeriuiethen und s

C zu Michaeli zu beziehen. Ein Pferdestall .‚
mit Wagenrenuse ist bald oder zu Michan zu

beczZehen/ M SEthssetUlstrsJ Kauan »
in Waldenburg. ‘ F

WFEHEGEVHSJZHO uer-J Hieny
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sEine Stube nebst anehör ist zu verniiethen und
zu Michaeli zu beziehen beim

Seileriustr. Krijgcr in Waldenburg

W Eine Wohnung nebst Zubehör ist zu vermiethen
und zu Michaelis zu beziehen

..Gottes·bergerstras;e., verw. Schlosserrasin Sel)o!z.

Eine Stube und Altove nebst siiiche nnd Zubehör
ist szn veriniethen und zu Michan zu beziehen. Nä-
her-es bei den «Briegeri’scheu Erben zu Obern-sal-

fdenburg . _

,- - werden auf ein ländliches Grans-
00 Ihn. stück auf die erste sichere Hypothek
gesucht. Näher-es in der Cxped. der Geb.-B·l.

Es ist auf dein Wege von Neuweisstein bis Alt-
«tvasse·r am vergangenen Sonntage eine schwarze Atlas-
Mantille, in ein r.oth.uud blau Kattanuch eingehüllt,
verloien gegangen, der ehrliche Finder wird hiermit er-
sucht, gegen einegute Belohnung dieselbe in der Eignet.
der Geb.-Bl. abzugeben i

291321262:bernl'negüäänäeägp.
Auf Verlangen wird mein

Garten Genie-ert-
nicht wie seither -anno·iioirt, alte Sonn-
abetide. sondern alle Donner-steige Wir
1«2. d. Wi. ab abgehalten

Hindeinit, vGastwirtb zur --Scbifffahrt.T-J

Bei günstiger Witterung!
Sonnabend den 14. Juli 1855

‚I . i,‘.Ä'_ Is »·;-. «.
- « « Ei:-(« {- ‘. «o --« .. » ,

( .‚ .»., . - » 1 .‘v. „f Y" „4. «
I ' Ist « w. -r

’. ‑ ' t- « '|\

. « « X „'- /

im Flora-Passiv zu Hermsdorf
von der riilhmltchst befannten «Poltmmitifchkn

 

 

 

   
    

_ Kapelle-«
Entree 21,·-"2 Sgri . Unfallg, Nachm. 3 Uhr

« ' . So OpdblmanwV

. Entree-er-Aiizeigse.
Mittwoch den 'll. Juli von Abends

7»Uhk an rpird oer erblindete Pianist Hein-
rich Schumktz aus Brieg unter der Mitwirkung
des YiuscksDireciors Herrn« Heidenreich iin
Curiaale zu Salzbrmm ein

strengeren
zu geben die Ehre haben, zu welchem hierdurch
ergebenst eingeladen wird

,Berts, a '10 Sgr. sind bei dein Lohndiener
Herrn sNeumann nnd Abends an der Kasse
a 1272 Sgr. zu haben. . i

{1mmert-Programm.
1. Ouverture, »der SDreitentaant" von Kirckem vor-

getragen von der Kapelle des Musik-Directors
Herrn Heidenieich

Q) Faniafie für das spianoforte, über das Lied:
»Svnst spielt ich mit Scepter, mit Krone und
Stern-« aus der Oper: Ezaar und Zimmer-
mann, comp. svon H.Kramer, vorgetraqu vom
Concertgeber ‘-

3) Andan'tc poms le Pianoforte, comp. pai-
S. Thalberg, vorne-tragen vom Concertgeber.

4) »Titus3« Von ..Mozart, ausgeführt von der Ka-
pelle des 9)iu-sik-Direetors Herrn Heiden-reich.

5) Galopp di Bravoura‚ Von Schulhoff, Vorge-
tragen vom Concertgeber.

6) Air Italien, yet-its pour le Pianofortc peit-
-Ciiuisles Maycr, ‚vorgetragen vom Concertgeber.
 

”<2"? »Es-»s- ä:— -— e s s O»-(: O k“! DER-is g," —..« O-·«»e»O--s-X- Mk-

HMMHKMMMMMMM
rissen . . « 2“”sie-, Zur Tanzmeisik THE-;

 

   

 

  

  

 
 

 

   

THIS-J auf Sonntag den 15. Juli ladet-kein ge- Ist
ggf: sehrtes Publikum bei starkbesetztenOrchestkk gis-Bng
M ganz ergebenst ein. .- 2%:
E« Fur ein gutes frisches Glas Bier und Orts-«-
Hi ’ ’ « . ‚ ;e CVQM; einen reinen Korn sowie auih iur prompte M
ZEIT Bedienten wird besi- s s ‘ M’S g. H g in ge orgt sein. e
III-» »-ber-Wasldenburg. A Goldammer, HÄ-

. . zur Stadt Berlin. EZM
ei- nen-Gra-« %Hx 2BLA- -INnorben- ung Fig-Ei 3foHe ZEIT-MM

"(63? c't'r e id t“ = M a 1‘ F't: As r-e i«-s. «'·
Freiburg sen ‚10. Juli 1855.

Der »weißer gelber s « ; , """’QMM?“ Weian WeisensDioggen «·Gerste s Hafer

Beste...z. 3 Fuss-.- .ns14?s—s :3,!—-—«,— 35105-73}:—
Mitrie... as 1;..— 2142251 o 2%222— 21 5:.— It dl i-
Gekmge.. ten-su- 2113.— 2324;.— 2I-——3-- 115}.—

Qäreätg_1t‚w‘pe_11 9. Juli 1855.

Beste. . . 103..108 ioizdocf isxsifTåKstgr
Mittle .-. 73 86 -7.1· 48 35
Geringe. . Fil » 69 63 44 33    
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Druck, Verlag nnd Reaction von G. J. Schlbgelscrben in Waldenbur5.  
 


